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Kreisliga Herren

TSG Königslutter : TSV Twieflingen 
Dienstag, 04.10.2022, 20:00 Uhr

TSG Königslutter und TSV Twieflingen teilen sich die Punkte

Freude herrschte am Dienstagabend, als das Schlussdoppel Bronner / Kraus nach ca. 3 Stunden
den Matchball für die TSG Königslutter im Spiel der Kreisliga Herren verwertete. Hängende Köpfe
gab es dagegen beim TSV Twieflingen. Das Gastteam konnte im 1. Saisonspiel die Gesamtführung
vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung
hat die TSG Königslutter nun ein Punkteverhältnis von 3:5 und der TSV Twieflingen ein
Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Bronner / Kraus konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Sowade / Buchheister beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Pethke / Wurch bei der unterm Strich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Wolff / Sikora. Einen Zähler für das Team verpassten Rasch /
Langenheine bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Hauter / Saul. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Das Zwischenergebnis zeigte
also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Die richtige Herangehensweise
hatte Kai Bronner dagegen beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Bernhard Sikora ab dem ersten
Ballwechsel. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Armin Kraus
über die 1:3-Niederlage gegen Artur Wolff hinweggetröstet werden musste. Anschließend war dann
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Einen Sieg holte Heiko Pethke
indes bei seinem 3:1 gegen Susanne Buchheister. Das Einzel zwischen Ralf Rasch und Achim
Sowade endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Wenig
Gegenwehr leistete Tobias Langenheine bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Manfred Saul. Da
war final wirklich nichts zu holen. Andreas Wurch konnte danach einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Jan Hauter beim aufgrund der TTR-Werte im Vorfeld nicht zu erwartenden Sieg
von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte dagegen Kai Bronner letztlich im Repertoire, um Artur Wolff final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 3:11, 4:11, 9:11. Armin Kraus konnte im Spiel gegen Bernhard Sikora einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Die Partie hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Lange mit Achim Sowade kämpfen musste Heiko Pethke in einer
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner großen Favoritenrolle am Ende dann
doch noch gerecht. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der neue Zwischenstand war 7:5. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Susanne Buchheister wurden anschließend Ralf Rasch unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jan Hauter war für Tobias Langenheine
letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte daraufhin Andreas Wurch letztlich im Repertoire, um Manfred Saul final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 3:11, 4:11, 5:11. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Beim Sieg von Bronner / Kraus gegen Wolff / Sikora konnte nur der erste Satz nicht gewonnen
werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Mit dem 8:8
mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Durch dieses Unentschieden hat die TSG Königslutter in der Saison nun einen Saison-Sieg, 2
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
07.10.2022 gegen den SV Esbeck an. Für den TSV Twieflingen steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den SC Rhode am 11.10.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 1:1 geht.

 Statistik:
 TSG Königslutter

Doppel: Bronner / Kraus 2:0, Pethke / Wurch 0:1, Rasch / Langenheine 0:1 
Einzel: K. Bronner 1:1, A. Kraus 1:1, H. Pethke 2:0, R. Rasch 1:1, T. Langenheine 0:2, A. Wurch 1:1 

 TSV Twieflingen
Doppel: Wolff / Sikora 1:1, Sowade / Buchheister 0:1, Hauter / Saul 1:0 
Einzel: A. Wolff 2:0, B. Sikora 0:2, A. Sowade 0:2, S. Buchheister 1:1, J. Hauter 1:1, M. Saul 2:0


